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jika Grum-Grshimailo 1890 (= sartha Grum-Grshimailo 1890, Synonym zu tadjika

Grum-Grshimailo 1890 bzw. ungültiges Homonym zu sartha Stgr.), das nach Tieren aus

Buchara (Usbekistan) aufgestellt wurde.
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Über Trennungsmerkmale und die Verbreitung von Cilix

glaucata (Scopoli, 1763) und Cilix asiatica Bang-Haas, 1907

(Lepidoptera, Drepanidae)

Distinguishing features and distribution of Cilix glaucata (Scopoli, 1763) and

CiZix asiatica Bang-Haas, 1907 (Lepidoptera, Drepanidae).

Von Josef J. de FREINA und Thomas J. WITT

Abstract

Cilix glaucata (Scopoli 1763) and Cilix asiatica Bang-Haas 1907 are discussed in the view of

their differences in habitus and genitalia. The geographical distribution of both species is dealt

with.

Einleitung

Die von Watson (1968) durchgeführte Revision der Gattung Cilix Leach 1815 läßt die

Frage nach den Trennungskriterien von Cilix glaucata (Scopoli 1763) und Cilix asia-

tica Bang-Haas 1907 offen . Zudem werden keine Angaben zur Verbreitung der beiden

Arten diskutiert, so daß weder die östliche Verbreitungsgrenze von Cilix glaucata

noch die Gesamtverbreitung und damit die westliche Verbreitungsgrenze von Cilix

asiatica bekannt sind.
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Die Typenserie von Cilix asiatica besteht aus mehreren Exemplaren, als deren Pro-

venienz „Syrien", „Mardin" und „Amasia" angegeben ist (siehe Bang-Haas 1907). Der
locus typicus ist nicht festgelegt. Watson (1968) gibt als Verbreitungsgebiet „Middle

East" an.

In Kleinasien treffen mehrere Faunenelemente aufeinander und zahlreiche Arten

greifen von Kleinasien auf Südosteuropa bzw. von Europa auf das nördliche und
westliche Kleinasien über. Daher durfte man ein Vorkommen von Cilix asiatica in

Südosteuropa generell nicht ausschließen. Ebenso erschien aus zoogeographischer

Sicht das gängige Verbreitungsbild von Cilix glaucata unlogisch, wonach die Art am
Bosporus abrupt seine östliche Verbreitungsgrenze haben sollte.

Zwar werden von DE Freina (1979: 214, 1981: 58, 1983: 117) alle kleinasiatischen Ci-

lix-Individuen mangels Untersuchungen provisorisch Cilix asiatica zugeordnet, aber

bereits 1979 weist dieser Autor auf Mängel in der Kenntnis über die geographische

Abgrenzung von Cilix glaucata und Cilix asiatica hin.

Die Trennungskriterien von C glaucata und C asiatica:

Aus dem reichhaltig vorliegenden Sammlungsmaterial europäischer und vorder-
asiatischer CiZix-Individuen wurden 27 Exemplare ex coli. Witt einer genitalmorpho-
logischen Untersuchung unterzogen. Aufgrund der von den Verfassern erarbeiteten,

weiter unten dargestellten Trennungskriterien, lassen sich die Tiere eindeutig jeweils

einer der beiden Arten zuordnen.

Als zu Cilix glaucata Scop. gehörig erwiesen sich Tiere folgender Provenienzen:

1 cT Bavaria mer., Gräfelfing, 22. 5. 1950, leg. F. Daniel (Gen. Präp. Nr. 2762).

2 cfcT Austria,Burgenland,Kohfidisch, 660 m, 14.- 15. 8. 1966, leg. T.Witt (Gen. Präp. Nr. 2763
und 2764).

2 cf cf Shar planina, Pena Fluß b. Brodec, 1 100 m, 16.-19. 7. 1939, leg. Daniel, Forster, Pfeiffer

(Gen. Präp. 2765 und 2766).

1 cf Macedonia centr., Shar Planina, Vratnica, 900 m, 29.6.-5.7.1955, leg. F. Daniel (Gen.

Präp. Nr. 2767).

1 cf Macedonia ctr., Drenovo b. Kavadar, 200-800 m, 1.-9.7.1956, leg. F. Daniel (Gen. Präp.

Nr. 2785).

3 cfcf Hungaria or., Nyirbator (Batorliget), 29.7.-14.8.1934, leg. F.Daniel (Gen. Präp.

Nr. 2789,2790,2791).
1 cf Bulgaria c, Sistov, 20.-30.7. 1933, leg. Fuss, ex coli. Daniel (Gen. Präp. Nr. 2783).

1 9 Sardinia sept., Umg. Tempio Pausania, Monte Limbara, 1000-1200 m,18.-19.9. 1974,

leg. Sommerer, Witt (Gen. Präp. Nr. 2784).

1 cf Kleinasien, SW-Anatolien, Sultan Dagh, Umg. Ak§ehir, 1000-1500 m, 1.7.-17.7.1976,

leg. de Freina (Gen. Präp. Nr. 2768).

1 cf Kleinasien, SW-Anatolien, Edegöl Dagh, Aksu/Egridir, 1200-1400 m, 19.-26.5.1976,

leg. DE Freina (Gen. Präp. Nr. 2769).

1 cf AnatoUen, Kicilcahamam, 10. 1970, leg. Pinker (Gen. Präp. Nr. 2770).

Zu Cilix asiatica B. H. gehören:

2 cfcf Syria sept., Taurus, Marasch (= Mara§), 6-900 m, 3.1930, leg. einheim. Sammler (Gen.

Präp. Nr. 2786 und 2771).

2 cfcf Syria sept., Taurus, Marasch, 1000-1500 m, 10.-25.6. 1929, leg. Pfeiffer, ex coli. Daniel
(Gen. Präp. 2772 und 2788).

1 cf Kleinasien, Prov. Nev§ehir, Göreme-Tal, 10. 9. 1983, leg. Hacker (Gen. Präp. Nr. 2782).

1 cf Kleinasien, Prov. Hakkari, Tanin Tanin-Paß, 2 000 m, 3.-5. 7. 1983, leg. W. Thomas (Gen.

Präp. Nr. 2781).

1 cf Kleinasien, Prov. Hakkari, Sat Dag., vic.Varagöz, 1850-2 000 m, 21.-24.7. 1983, leg. de
Freina (Gen. Präp. Nr. 2780).

3 cfcf Libanon, Bscharre, 1 300 m, 15.-30. 6. 1931, leg. E. Pfeiffer (Gen. Präp. 2773, 2774, 2787).

1 $ NW-Iran, Talysh, westl. Astara, 1 600 m, 7.8. 1978, leg. W. Thomas (Gen. Präp. Nr. 2775).

1 9 Persia sept., Eiburs mts. c. s., Tacht-i-Suleiman, Sardab-Tal (Vandarban), 1 900-2 200 m,
10.-14. 7. 1937, leg. E. Pfeiffer, W. Forster (Gen. Präp. Nr. 2776).

1 9 (alle Tiere in Museum Witt, München)
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1. Die habituellen Unterscheidungsmerkmale:

Betrachtet man den Habitus kleinasiatischer Tiere, die ja innerhalb der Problem-
stellung von besonderem Interesse sind, so würden weder Zeichnung noch Färbung
der Falter Anhaltspunkte dafür geben, daß wir neben Cilix glaucata noch eine weitere

Art vorliegen haben. Ein erster deutlicher Hinweis auf das Vorhandensein zweier Ar-

ten ergibt sich aber bereits nach Untersuchung der Fühler (siehe Abb. 1 und 2).

Unterschiede im Fühlerbau sind wie folgt zu beschreiben:

glaucata asiatica

Gliederform massiv, deutlich gegen das schlanker, kürzer, weniger
nächste Glied abgesetzt. abgesetzt.

Paarige Fiederung schlank keulenförmig, an
der Basis dünn.

kürzer, dafür massiver, an
der Basis kaum dünner als

im oberen Drittel.

Abb. 1, 2: Fühlerbau von 1) Cilix glaucata Scop. (Präp. 2765, Mazedonien, Shar Planina) und

2) Cilix asiatica B. H. (Präp. 2772, Südosttürkei, Mara§).

Abb. 3: cT-Genitalarmatur (a) von Cilix glaucata Scop., lateral, mit 8. Tergit (b). (Gen. Präp.

Nr. 2763, Burgenland, Kohfidisch).

Abb. 4: cf-Genitalarmatur (a) von Cilix asiatica B. H., lateral, mit 8. Tergit (b). (Gen. Präp.

Nr. 2774, Libanon, Bscharre).
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2. Die genitalmorphologischen Unterschiede.

Während die beiden Arten habituell lediglich im Fühlerbau differieren, zeigen sie

dagegen in der Genitalmorphologie überraschend deutliche Unterschiede (siehe

Abb. 3 und 4).

Innerhalb der Gattung Cilix Leach 1815 finden sich so reichhaltige, zwischen den
Arten bzw. Artengruppen so deutlich voneinander abweichende Genitalstrukturen,

daß eine Unterteilung der Artenkomplexe in Untergattungen durchaus vertretbar

wäre.
Im Falle glaucata-asiatica zeigen sich im $ -Genital nicht nur in der Form des Un-

cus, der Valven, des Penis sowie des 8. Tergits Unterschiede; viel auffallender ist beim
asiatica-cf-Genital das Vorhandensein zweier symmetrisch angeordneter, skieroti-

sierter und mit Haarbüscheln bestückter Lappen, die sicherlich als Pheromonträger
fungieren dürften. Diese fehlen bei C. glaucata völlig.

Die aus den Abbildungen 3 und 4 ersichtlichen deutlichen Unterschiede erlauben
eine eindeutige und problemlose Determination. Deshalb können anhand des unter-

suchten Materials auch präzisere Angaben über das Verbreitungsbild beider Arten
gemacht werden.
Bei Cilix glaucata handelt es sich um eine Art mit holomediterranem Verbreitungs-

typus, die neben den bekannten europäischen und russischen Lebensräumen auch im
westlichen und nördlichen Kleinasien verbreitet ist und dort vermutlich ihre Ost-

grenze erreicht (siehe Abb. 5).

Nach den bisherigen Erkenntnissen schließen sich Cilix glaucata und Cilix asiatica

geographisch aus. Cilix asiatica ist ein iranisches Faunenelement, das sich ausschließ-

lich auf die östlichen und südöstlichen Regionen der Türkei, auf Nordsyrien und den
Nordirak, den Libanon und weite Teile Persiens (sie besiedelt zumindest Nordpersien
einschließlich dem Eibursgebirge und dem Talysh) beschränkt. Im Osten wird sie in

Afghanistan von Cilix depalpata Strand 1913 abgelöst. Die Westgrenze ihrer Verbrei-

tung ist noch nicht endgültig geklärt, Erfahrungswerte mit anderen iranischen Fau-
nenelementen lassen jedoch auf das in Abb. 5 gegebene Verbreitungsbild schließen.

^ glaucata

T asiatica

Abb. 5. Die Verbreitungsbilder von Cilix glaucata Scop. und Cilix asiatica B. H. auf dem SE-

Balkan und in Kleinasien.

Cilix glaucata: Cilix asiatica:

1 + 2. Makedonien, Shar Planina 6. Nev§ehir 7. Mara§
3. Prov. Ankara, Kicilcahamam 8. Libanon, Bscharre
4. Aksu/Egridir, Edegöl-Dagh 9. Hakkari, Tanin Tanin-Paß
5. Ak§ehir, Sultan Dagh 10. Hakkari, Sat Dagh., vic. Varagöz

Zusammenfassung
Cilix glaucata (Scopoli 1763) und Cilix asiatica Bang-Haas 1907 werden in Hinblick

auf ihre Unterscheidungskriterien in Habitus und Genitalmorphologie diskutiert. Die
geographische Verbreitung beider Arten wird behandelt.
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Anthaxia niehuisi sp. n., eine neue Anthaxia

aus der Türkei

(Coleoptera, Buprestidae)

Anthaxia niehuisi sp. n., a new Anthaxia from Turkey (Coleoptera, Buprestidae).

Von Peter BRANDL

Abstract

Anthaxia (Haplanthaxia) niehuisi sp. n. is described from material collected in Southern Tur-
key. Its morphological characters place it near Anthaxia olympica Kiesenwetter and Anthaxia
fulgidipennis Lucas. The differentiation is given.

Die Erforschung der Buprestidenfauna der Türkei kann für die vergangenen Jahre

interessante Ergebnisse aufweisen. So wurde allein das Spektrum des Genus Antha-
xia Eschscholz um eine Reihe bemerkenswerter neuer Arten erweitert. Davon mögen
an dieser Stelle genannt werden: A. (Haplanthaxia) cavazzutii Bily, 1979, A. (Melan-

thaxia) scurra Bily, 1982, A. (Melanthaxia) bilyi Curletti, 1984, A. (Melanthaxia) mas-
culina Bily, 1984, A. (Melanthaxia) meregallii Curletti et Magnani, 1985.

Auch die Ausbeute an Buprestiden einer Sammelreise des Sommers 1985 in die süd-

liche Türkei von Dr. M. Niehuis, Albersweiler, enthielt eine umfangreiche Serie einer

unbekannten Anthaxia des Subgenus Haplanthaxia Reitter. Die Art war dem For-

menkreis der oZympica-Gruppe zuzuordnen. Es ergab sich bei eingehender Untersu-
chung aller nächstverwandten Arten, daß eine für die Wissenschaft neue Species vor-

lag, deren Beschreibung im folgenden niedergelegt wird.

Anthaxia (Haplanthaxia) niehuisi sp. n.

Recht kleine Art; Oberseite blau, schwarz und bronzefarben metallisch gefärbt; Ha-
bitus siehe Abb. 1.

Augen stark vorgewölbt. Stirn flach, höchst fein und spärlich weiß behaart, blau-
grün glänzend, Struktur aus rundlichen Zellen mit flachen Zentralkörnchen. Fühler
schwarzgrün metallisch, lang und dünn, sie reichen bis zum Hinterrand des Halsschil-
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